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Vertraulichkeitsvereinbarung
für das europaweite Vergabeverfahren (offenes Verfahren) für die

Einführung / Implementierung von SAP Cloud ERP (Public Cloud) der FDH-Gruppe  

Vergabenummer:  FDH-EU2026-001
Diese Vereinbarung schützt die vertraulichen Informationen, personenbezogenen Daten, sowie Informationen zu Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen, die sich aus der Bearbeitung und Beteiligung in diesem Vergabeverfahren ergeben. 

Der Interessent bzw. Bieter (nachfolgend Partner genannt) erklärt:

(1) Der Partner ist gegenüber der FDH verpflichtet, alle von der FDH im Rahmen des Vergabeverfahrens schriftlich, mündlich oder in sonstiger Form erhaltenen Informationen (dazu zählen u.a. Dokumente, Pläne, Organigramme, Aufzeichnungen, Verfahrensbeschreibungen, Programme, Daten und sonstige Informationen) vertraulich zu behandeln. 

(2) Der Partner ist weiterhin verpflichtet, vertrauliche Informationen nicht an Dritte weiterzugeben. Dritte in diesem Sinne sind nicht externe Berater, die die Informationen zur Durchführung ihrer Tätigkeit benötigen sowie ggf. vom Partner eingesetzte/einzusetzende Unterauftragnehmer/Subunternehmer, sofern diese gleichermaßen zur Vertraulichkeit verpflichtet sind. 

(3) Der Partner verpflichtet sich weiterhin, empfangene Informationen sicher zu verwahren und wie eigene Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse zu behandeln.

(4) Der Partner wird Informationen ohne schriftliche Zustimmung weder ändern, bearbeiten oder in sonstiger Weise verändern und Dritten zugänglich machen.

(5) Der Partner wird die erhaltenen Informationen, Daten, Dokumente und sonstige Unterlagen ausschließlich im Rahmen der Bearbeitung des Vergabeverfahrens verwenden.

(6) Die Pflicht zur Vertraulichkeit erklärt der Partner für eine Dauer von fünf (5) Jahren ab Unterzeichnung dieser Vereinbarung.

(7) Die Vertraulichkeit gilt nicht für Informationen, die a) öffentlich bekannt sind, b) dem Partner bereits bei Erhalt bekannt waren, c) dem Partner bereits von Dritten ohne Auferlegung einer Geheimhaltungspflicht zugänglich gemacht wurden oder d) aufgrund behördlicher oder gesetzlicher Anordnung an Dritte offenbart werden müssen.

(8) Falls für die Bearbeitung des Vergabeverfahrens Auskünfte oder Angebote von Nachunternehmer oder Lieferanten benötigt werden, ist der Partner berechtigt, die Informationen für Zwecke der Anfrage in dem Umfang zugänglich zu machen, wie diese vom Nachunternehmer oder Lieferanten für Auskünfte oder Angebotserstellung erforderlich sind. 

(9) Der Nachunternehmer oder Lieferant muss vor Erhalt der Informationen dem Partner eine entsprechende schriftliche Verpflichtung abgegeben haben.

(10) Die FDH ist berechtigt, für jeden einzelnen Verstoß gegen die Verpflichtungen aus dieser Erklärung die Zahlung einer Strafe zu fordern. Die Höhe der jeweiligen Strafe setzt die FDH hierbei nach billigem Ermessen gemäß § 315 Absätze 1 und 2 BGB fest. Der Partner ist gemäß § 315 Absatz 3 BGB berechtigt, das durch FDH ausgeübte billige Ermessen gerichtlich überprüfen zu lassen. Der Partner ist einverstanden, dass mit Zahlung des Betrages die Geltendmachung des Anspruchs auf Unterlassung oder eines darüber hinausgehenden Schadensersatzes bei entsprechendem Nachweis durch die FDH nicht ausgeschlossen wird. Die Zahlung wird auf einen möglichen Schadensersatz.

…………………………, den …………………………

(Ort) (Datum)

..…………………………………………………………

(Unterschrift und Stempel des Bieters bzw. eines Mitglieds der Bewerbergemeinschaft oder Nachunternehmers)

………………………………………………………

(Namen des Unterzeichners in Druckbuchstaben)
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